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Zitierkonventionen und Typographie 

Zitate in doppelten Anführungszeichen:  „text-zentrierte“ ... 

indirekte Zitate sowie fachsprachliche 
Termini aus dem Englischen (bei Erst-
zitierung) in einfachen Anführungszeichen: ,Backtracking‘ 

Fachtermini kursiv: Akzeptabilität 

semantische Relationen (modellbezogen) in 
Kapitälchen: 

 
GENERALIZATION  
 

semantische Relationen (allgemein) in 
Großbuchstaben: 

 
[...] These/Argument 
W DESHALB 
Argument X [...] 

Propositionen/Lemmata markiert durch 
tiefgestellte Bindestriche (ggfs. ergänzt durch 
Klammerangaben rechts): Px _sehen_(ab 40) 

linearisierte Lesepfade/Knotenfolgen markiert 
durch Pfeile (ggfs. ergänzt durch Positionsan-
gaben): 

 
 
I London English as 
New Standard → II 
Melting pot of dialects 
→ III In Old English 
times one can distinguish 
four main dialects: 

Rechtschreibkonventionen 

Komposita mit fachterminologischer 
Komponente sind durch Bindestrich getrennt: 

 
Link-Kennzeichnung 

 


